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Zn t e l l j g e n z . B l a t t
für die Oberam>s - Bezirke

Tübingen , Rottcirburg , Nagold und Horb.

Im Verlag der Schram mische « Buchdruckerey.

Nro . 55. Freitag

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen»
Oberamt Urach.

Riederich , LbcramtSUrach . ( Schaaf,

Waide-, Verleihung . ) Da der Bestand der

hiesigen Schaaswaide mit diesem Jahr sich

endet , so wird mit Dbrramkl . Erlaubniß

di« Wiederr Verleihung derselben , je nach/

dem sich Liebhaber zeigen werden , auf 1 oder

Z Jahre , am
Mittwoch den 28 « Juli d. I.

Vormittags 9 Uhr auf dem Nathhaus ,'N

Riederich vorgenommen werden.
Sie ertragt zoo Stück « rvelch« der Be¬

stander aufzuschlagen hat.
Zum Vvrthcil des Pachters wird nach

einem gefaßten Beschluß eine bedeutende

Strecke der seitherigen Diehwaidc zurSchaaf-

waide abgetreten , wodurch der gute Stand

der leztern noch bedeutenden Gewinn erhalt.

Die Liebhaber werden eingelade » , sich

um obige Zeit hier einzufinden.
Den Z. Juli 1424« K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . (Edictal- Ladung . ) In

Folge oberamtSaerichtl. Beschlüsse» wirb

den 9 . Juli 1824.

hiemit die bereit » 70 Jahr alte , und schon

langst verschollene Marie Catharme Frei»

singer , ledig , von Tübingen , so wie ihre

Jntestat - Erben aufgefordert , sich bium«

der unerstrecklichrn Frist von 90 Tagen bei

dem Waisengericht zu melden und da» da«

selbst in Pflegschaft stehende Vermögen in

Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe,

nach Ablauf dieser Frist , ihren bis jetzt be¬

kannten Jntestat - Erben auszefolgt werden
wird.

Den 28 . Juni 1824.
K. OberantSqerkcht.

Hechingen. (Schuldenliquidation . )

Um Donnerstag den 22 . d. M . Vormtt»

tag » 9 Uhr wird auf dem Rathhau » in

Hechingen die Schuldenliquiüation de» La¬

der Bosch , Bäcker » von da , mit Verbin¬

dung des Versuchs eine» Borg - und Nach¬

laß - Vergleichs vorgenommen werden , wel¬

ches die Schultheißenämter ihren Unterge¬
benen bekannt >zu machen haben.

Den 5 . Juli 1824.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Nagold.

. Nagold. (Amortisation einer Schuld-
Urkunde .) Dir Wittwe Anna Katharina

Kirn von Effringen hat in der Ungewißheit,



»K sie Über einem der hiesigen OberamtS,
pflege geleisteten Beitrag von 40 fl. zu ek-
nem K. Würtcmberg . SlaatS -Anlehen eine
Obligation erhalten hat , nm deren Amor¬
tisation gebeten.

Ter etwaige Besitzer diese« Urkun¬
de wird daher aufgefordert , feine An¬
sprüche an den Werth derselben binnen
§0 Tagen von heute an vor Unterzeichneter
Steile um so gewisser geltend zn machen,
als nach fruchtlosem Ablaufe dieser Frist die
Urkunde für kraftlos erklärt werden wird.

Den Z. Juli 1824.
K . Oberamts - Gericht ..

Nagold » Der bei dem vormaligen
Kberforstamt Altenstaig , als Forstfchreiber
rmgestellt gewesene Hcimstädt hat sich im
Jahr 17YZ von diesen« Posten heimlicher¬
weise entfernt , und dadurch eine commiffari»
sche Untersuchung veranlaßt.

Da nun dessen zu Altenstaig sich noch in
Deposilion befindliches A«tiv Vermögen be¬
stehend in unverkäuflicher Fahrniß und Geld
im Betrage von 115 fl. 15 kr. zu den noch
nicht bezahlten Unlersuchungskostcn verwen¬
det werden solle, und diß Orts unbekannt
ist , ob und welche andere Ansprüche an
-dieses Auio Dermbgen gemacht werden wol.
den ; ais werden hiemit die Gläubiger , wel¬
che solche Ansprüche geltend machen zu kön¬
nen verme,neu , hiemit aufgerufen , dieselben
unter Beücgen der hiezu erforderlichen Do-
cumrnre binnen dem ausschließlichen Ter¬
min von 50 Tagen bei der Unterzeichneten
Behdrde anzuzeigen , widrigenfalls nach die¬
sem Termin vieses Activ Dermdgeu zu obi¬
ger Bestimmung verwendet werden wird.

' Den Z- Juli 1824.
K. Oberamts - Gericht.

Stadt schultheißenamt Tübingen.
Tübingen . Mit Genehmigung des

K, Oberamtes hat die Unterzeichnete Stelle
folgende Abänderung der Straßen -Polizei»
Ordnung in Beziehung auf die Stockbret¬
ter- für ndthig gefundeü : daß nämlich in
einzelnen Fällen, , wenn die Pollzei -Jnspek»
tivn , welche von Zeit zu Zeit eine Besichti¬
gung vornehmen wird , sich überzeugt , daß
sie so befestigt und überhaupt so beschaffen
seAen, daß keine Gefahr zu besorgen ist,
die Erlaubniß erthcilt werden kann , ein
Stockbrett vor den Fenstern zu haben , lieber
die Art , wie dieses Stockbrett einzurichten
ist, wird die Polizei -Inspektion die Vorschrift
ertheilen»

Den Z. Juli 1824.
Stadtfchultheißenamt und

Stadtrath.

Ober »Posiamt Tübingen.
Tübingen.  Da für zweckmäßig er¬

achtet worden ist , die bisher am Freitag
früh bestandene Jnfluenzfahrt von Rott¬
weil nach Balingen und retour aufzuheben,
dagegen aber zur Verbindung mit dem Stutt¬
garter — Schaffhauser - Hauptpostkurs am
Donnerstag . Abend eine Jnfluenzfahrt von
Rottweil nach Aldingen und retour anzu¬
ordnen , so wird diese mit dem g. Juli zu.begin¬
nende KurSabändcrung aus Auftrag der Ge¬
neral - Direktion der K . W . Posten hiemit
bffenliich bekannt gemacht.

Den 6» Jult . 1824.
K. Ober . Post - Amt.

Tübingen. ( Gläubiger - Vorladung .)
In Folge oberamtsgcrichtl . Weisung wer¬
den hiemit sämtliche Gläubiger des Johann
Georg Bopp , Mezgers und Traiteurs da»
hier , aufgefordert , am
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Montag den 19 - Juli
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhause dahier
zu erscheinen, ihre Forderungen gehörig zu
liquidiren und sich wegen eines Borg - Ver¬
gleichs zu erklären.

Die Nichterscheinenden haben zu gewär¬
tigen , daß sie nachher unberücksichtigt blei¬
ben und ausgeschlossen werden.

Den 1. Juli 1824.
Stabkrath.

Tübingen. (Gläubiger -Vorladung . )
In Folge oberamtsgerichtlichcr Verfügung
werden sämtliche Gläubiger des Scribenten
Friedrich Balz , vormaligen QuartiermeifterS
von hier , aufgcfordert , am

Mittwoch den 21 - Juli
Vormittags z Uhr

auf dem Rathhaufe dahier zu erscheinen,
um ihre Forderungeu gehörig zu liquidiren,
widrigenfalls sie nachher von der Masse
ausgeschlossen werden würden.

Den Z. Juli 1824.
Stadtrath.

Tübingen. (Gläubiger -Vorladung .)
In Folge oöeramtsgerichtl . Dccrets werden
HIeinit die Gläubiger der kürzlich verstor¬
benen Wittwe des Simon Ludwig Kreß,
MezgerS , aufgcfordert , ihre Forderungen
bei Strafe des Ausschlusses am

Dienstag den 20 . Juli Vormittags 9 Uhr
quf dem Nachhause vor dem Waisengericht
«nzugeben und gehörig zu beweisen.

Den 88 - Juni 1824.
Waisengericht.

Tübingen. (Holz Accords -Derhand-
lung . ) ES sind für das K . ihcol . Semi¬
nar 150  Meß und für das K. Wilh . Stift
100 Meß buchen Brennholz erforderlich;
die Unterzeichnete Stelle wird daher bi«

Freitag den 9 - Juli

in dem K. Wilh . «Stifts »Gebäude eine Ab»
söreichs-Derhandlung vornehmen , wozu die
Liebhaber , die sich mit guten Zeugnissen aus»
weisen müssen , eingeladen werden.

Oekonomie - Verwaltung.
Walddorf,  Oberamtsgerichts Tübin.

gen. ( Schulden - Liquidation . ) Ueber das
Dermbgen des verstorbenen Benjamin Laib,
gewesenen Bürgers und Tagldhners allhier,
ist oberamtszerichtlich der Gannt erkannt
worden , und es wird die Schuldenliquida¬
tion bis Samstag den ZI . Juli d. I . Vor¬
mittags 7 Uhr , auf dem NathhauS zu Wald,
dorf vorgcnommcn werden , wozu die Gläu¬
biger nach oberamtsgerichtlichcm Aufträge,
unter Androhung des Ausschlusses von der
Masse , vorgeladen werden.

Den 22 . Junj 1824.
Amtsschreiberei Walddorf.

Wiesenstelten,  Oberamts Horb.
(Kirchthurm -Bauwcsen . ) Die ui,terzeich,
nete Selle ist legitimirt , den hiesigen Ktrch-
thurm renoviren zu lassen.

Der revidirte Ueberschlag beträgt an
Maurerarbeit nebst Materialien 146 fl. skr.
Zimmerarbeit nebst Materialien Z45st . Skr.

Diese Arbeit wird nun am
Donnerstag den 22 . Juli d. I.

Nachmittags 2  Uhr
in dem hiesigen WirthShauS zum Hirsch
an tüchtige Handwerksleute im Abstreich
verakkordirt werden , wvbep jedoch bemerkt
wird , daß nur solche Bauverstandige zur
Verhandlung zugelaffen werden kdnnen,
welche sich über Tüchtigkeit und über da»
zu Uebernahme eines solchen Akkords ud-
thige Vermögen durch legale Zeugnisse
autweisen . Den 2 . Juli 1824-

StiftungSrath
Pfarrer Edelmann
Schultheiß Hipp.



Altenstaig Stadt . ( NeuerFrucht,
«nd Woche» -. Markt . ) Wir haben aller»
gnädigste Ertaubniß erhalten , einen Frucht-
und Wochen »Markt , je Mittwoch - , allhier
abhalten zu dürfen . Der Anfang damit
wird Mittwoch den 21 . d. M . gemacht,
mit dem Unterschied , daß die Früchte ak»
ktr Art unten in der Stadt — die übrigen
Dlctualien aber oben in der Stadt vor dem
Rathbaus — aufgesteSt werden . Demje¬
nigen Bauern , der am ersten Markt die
meiste Frucht hieher bringt , wird ein gro¬
ßer Thaler , und demjenigen , der die schön»
sie Frucht am ersten Markt bringt , also
am meisten ldst , auch ein großer Thaler
außbezahlt , so wie demjenigen , der am
ersten Markt am meisten Frucht kauft , ein
kleiner Thaler Prämium Won der Stabt-
Kasse bezahlt wird.

Zeder , der Frucht oder Holz hieher fährt,
ist ^ Jahr lang Pflastergeld frei , und jeder,
der Frucht kauft ., darf L Fahr lang kein
Meßgeld zahlen . Die Bauern , die ihre
Frucht verkaufen , haben Gelegenheit , hie»
Buchen - oder Tannenholz zur Nücksuhr ein¬
zukaufen . Dir Herrn Ort » -. Vorsteher wer¬
ben gebeten , solches sogleich bekannt machen
zu lassen.

Den 6. Juli 1824.
Amtmann und Stabtrath

Amtsverwescr Mejer

Mdßkngen. (Zahrmakts -Derlegung .)
Die hiesige Gemeinde hat die höchste Er,
kaubniß erhalten , den auf den 22 . vorigen
Monats gefallenen Jahrmarkt , da dersel,
de an gedachtem Tag wegen eingetrctenem
Regenwetter nicht gehalten werden konnte,
am

, Dienstag den ,1Z. diese» Monats

halten zu dürfen , was hkemkt zur bffentli.
chen Kenntniß gebracht wird.

Den 6. Juli 1824.
Gemelnderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Güter - Verkauf .) Ein

Morgen Weinberg im Diehwaidle und ein
halber Morgen Acker im Scheuerte , mit
Dinkel angeblümt , .sind dem Verkauf aut»
gesetzt. Liebhaber haben sich zu melden bei

Den 4 . Zuli 1824.
Heckmann,

Stadtrath.

Tübingen.  Der Unterzeichnete ber»
kauft auf obrigkeitlichen Auftrag au » dem
Vermögen des Christoph Friedrich Gfrbre»
Me -gerS ungefähr 2 Morgen Wiesen beim
Weikersbach . Liebhaber können sich jede»
Zeit bei d̂ m Unterzeichneten melden.

Den 7 . Juli 1824 . '
* Stadtvathefchrcibe»

Laupp.

Tübingen.  Diejenigen verehrlichett
Bürger , welche Gesang -Unterricht zu erhal¬
ten wünschen , um sich auch an den Gesang,
Verein anschliessen zu kdnnen , wollen sich
Innerhalb 14 Tagen bei einem der Unter,
zeichneten melden.

Den 6 . Juli 1824.
Schullehrer Wüst.
Schullehrer Weis.

Tübingen.  Dis nächste Martini wird
ein LogiS gesucht , bestehend in einem Wohn,
und Schlaf -Zimmer , zwei oder einer Kam¬
mer , einer Küche , Platz zu Holz und im
Keller . Das Nähere sagt Ausgeber dich.



Tübingen . < Logts zu vermiethen .)
Im Bierwirth Schott ' schen Hause unter dem
Haag wird bis Martini d. I . die obere
Etage leer ; solche besteht nämlich in 5 tn-
einandergehenden Zimmern , deren 4 heiz¬
bar sind , Küche , SpeiSkammcr und Wasch¬
küche, allesauf Einem Boden ; ferner ober¬
halb dieses Boden « ein heizbares Zimmer,
Ncbenkammer und Holzlege . Hiezu wird
ein besonderer Keller und etwa noch weiter
beliebiger Plaz abgegeben . Liebhaber kön¬
nen solches täglich beaugenscheinigen und
das Weitere vernehmen vom Besitzer des¬
selben.

Den 28 . Juni 1824.
Carl EliaS Schott,

Gastgeber zum Ochsen dahier.

Tübingen . ( Fahrnißauction, ) Dien¬
stag den 1Z. Juli Morgens um F Uhr werden
auf dem Schlöffe Silber , Mannskleider,
Belt , Weiszeug , Schreinwerk , worunter
2 Svpha , Sessel , Pfeilercvmmode , einAr-
moir , Schreibtische , Spiegel rc. und allge¬
meiner Hausrath , auch eine Parthie frem¬
der Wein - Bouteillen in öffentlichem Auf¬
streich gegen baare Bezahlung verkauft
werden.

Tübingen . ( Fahrniß - Auction . ) Im
Hause des hiesigen Bürgers und Mczger-
Meisters , Carl Hutten in der Ncckargaffe,
wird am Donnerstag und Freitag , als den
15 . und itz. dieses Monats , gegen gleich
baare Bezahlung , elne Fahrniß Auction
durch alle Rubriken abgchalten werden.
Namentlich ist darunter begriffen : eine gol¬
dene Halskette , ein Pferd , eine Chaisedie
ein - oder zweispännig gebraucht werben
kann , sammt dazu gehdrtgem Pferbgeschirr,

ein vollständige » Reitzeug , auch verschiede¬
nes Fuhr - und Baurrngeschirr.

Den 7. Juli 1824.
Carl Hutten,

Mezgermeister dahier.

Tübingen . Den 4. diß , Morgens
früh zwischen 4 und 5 Uhr , ist oberhalb
de« Weilheimer Stegs , Hirschau zu , eine
silberne Uhr mit einer goldenen Kette , ein
dergleichen Cachet und Uhren - Schlüssel,
veriohreu gegangen . Der redliche Finder
wird ersucht , sie auf der Polizei dahier ge¬
gen eine honnette Belohnung abzugeben.

Den 5. Juli 1824.

Tübingen . Gegen dreifach , gericht¬
liche Versicherung ist Geld zum Anlehen
parat und wiederhole ich noch einmal dir
Versicherung daß ich jeden Auftrag aufK
Beste und Billigste besorgen werde.

^ Reichardt , Sensas.

Anzeige von Gebornen , Copulwte«
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne : ' /

Den 16- Juni Herrn Oberhelfer Presse ! ,
ein Knabe»

— 30 . — dem Weingartner Karrer , ein
Knabe.

Den 1. Juli dem Hafner Forstbauer , ein
Mädchen.

Geüorbene:
Den 28 > Juni dem Kübler Weiß , ein Mäd¬

chen an Gichtern , alt 8 Tage.
Den t . Juli dem Eberhard Beckert , Mez.

ger , ein Knabe , am Zehrsieber , alt
5 Jahre.

—>- - Dem Becker , Lupp «In Knabr,
starb während der Geburt.



Den 2 . Juli dem Welngärtner Karrer, ' rin
Knabe , starb an Gichtern , alt 2 Tag.

-Hr . Carl Heinrich Krehl , Pro¬
fessor der StaatSwirthschrftlicheu Fa¬
kultät, starb an der Lungenschwindsucht,
alt 41 Jahre.

In Rottenburg.
Stabtpfarrci St . Morij»

Geborne:
Den 15 . Juni Aloyß , Sdhnl . der ledigen

Theresia Nauer.
— 19 - — Aloyß , Sbhnl . des Joseph Kranj-

ler , Bürgers zu Geißlingen Ober-
amtS Bahlingen.

— 20 . — M . Magdalena , Tbchterl . de»
Johann Orgeidinger , Bauer ».

— 22 - — Peter Paul , Sdhnl . des Johann
Laux , Schusters.

— 24 . — Johann Bapt . Sbhnl . des Jo¬
hann Bapt . Schnitzler , Maurer ».

— Z0. — Ulrich , Sdhnl . de» F» La - r
Steiner , Nagelschmib.- .

Gestvr bene:
Den 25 . Juni Rudolph , Sbhnl . de» Fr.

SalrS Lohmiiler , Schreiners , an Gich¬

tern , alt 2 Manat ._

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am r» Juli 1824.

§ r u cht - P r. e i s c.
Dinkel 1 Schfl .4 fl- I2kr. 4st. ZZkr. 4fl . 46kr.
Haberl Schfl . Zff. I2kr. 3fl . l6kr . sst.30
Kernen iSri . Haber 24 kr.
Gersten 1 — 40kr . Roggen
Erbsen 1 — Bohnen 44 kr.
Wicken 1 — 44 kr. Linsen

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch . . 1 Pf.
Rindfleisch . . 1 —
Hammelfleisch . . t —
Schweinfleisch mit Speck 1 —

— - - ohne t —
Kalbfleisch . . t —

B r » d « T a r e.

8 Pfund Kernenbrod . . eg kr.'
8 — Ruckenbrod . . 15 kr.
iKreuzerweck schwer . 9 Lt. 2; Q.

Anekdoten und Erzählungen.

Eine » Tage » faß ich vor der- Thür de»
RathhaufcS zu Brügge . Ich unterhielt mich
«den mit einigen Senatoren , als ein Bett»
ler auf uns zu kau,, welcher unter einem
Strome von Thronen und mit allen Aeus.
serungen der Verzweiflung unser Mitleid
anflrhtr. Jeder von u îS gab ihm etwa » ,
und er ging fort . Der Elende hatte un»
gesagt , er leide an einem ganz besonder»
Ucbel , welche» der Anstand ihm nicht er.
la »b« . « US zu entdecken. Auf einmal wan,
delt uns die Lust an , zu erfahren , was denn
da» für eine Krankheit sepn mbchte, die
»", Bettelmann nicht zu nennen wage , und
wir schickten Ihm emen B . oumrn na h , um
sich darnach zu erkundigen. Dieser holte
ihn bald ein , besah ihn genau , und da er
kein Gebrechen , keinen Leihschadcn an ihm
bemerkte, ^so sagte er : Mein Freund , ich
sehe nicht , daß Ihr so sehr Ursache habt,
Such zu beklagen. — Ach, erwiederte der
Bettler , mein Uebel ist so beschaffen, daß
man es weder sehen noch errathen kann.
Dennoch hat eS mich vom Kopfe bi- zu den
Füßen ergriffen ; es hat mich an allen Glie¬
dern gelähmt , und hindert mich , mein Brod
durch die leichteste Handarbeit zu verdienen.
Wollt Ihr seinen Namen wissen ? Man
heißt es die Faulheit . — Wir konnten un«
nicht enthalten , über die sonderbare Reckt,
fertigung zu lachen; in der Folge aber gab
sie un» mehr al « einmal zu ernsthaftem
Nachdenken Anlaß.

6 kr.
5 kr.
7 kr.
6 kr.
zkr.
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